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Aufgabe 1: Verbände (10 T- Punkte)

Je nach Eigenschaften der beförderten Güter muß die Spedition unterschiedliche Transportmittel einsetzen. Zur
Verfügung stehen gekühlte und ungekühlte LKWs, Tanklaster, PKW-Transporter und gepanzerte Fahrzeuge
für Werttransporte.

1.1 Halbverbände

Modellieren Sie die Eigenschaften der Güter als oberen Halbverband. Führen Sie dabei Oberbegriffe ein, die
sich an Eigenschaften der Güter orientieren. Zeichnen Sie Ihr Ergebnis als Hasse-Diagramm und zeigen Sie die
Erfüllung der Verbandseigenschaften.

Lösung: Siehe Diagramm (schwarzer Teil).

LKW TanklasterPKW-TransportPanzerwagen

gekühltungekühlt

fest flüssig

Transport

┴

1.2 Verbände

Ergänzen Sie ihre Lösung zu einem Verband. Ist das Ergebnis ein vollständiger Verband? Begründen Sie.
Lösung: Siehe voriges Diagramm (schwarz + grau). Alle endlichen (oberen/unteren Halb-)Verbände sind
vollständig.

Aufgabe 2: Endliche Automaten (20 T- Punkte)

In der Firma soll für die Fahrer ein Getränkeautomat angeschafft werden. Nur war dieser leider etwas zu teurer
und so entschloss sich ein begabter Mitarbeiter diesen selber zu bauen.
2.1

Erstellen Sie eine endlichen Automaten, der die Funktionsweise und Zustände des Getränkeautomaten dar-
stellt.(Bezahlt wird wie in der Mensa mit Chipkey).
(Der Automat soll wie in der Mensa alle sinnvollen Eingaben beherrschen!)
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Lösung:
Mealy-Automat
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Karte eingeschoben/“Getränk wählen“ Getränk gewählt/“bitte bestätigen“ 

Getränk bestätigt /“Karte einschieben“ Getränk gewählt /“bitte bestätigen“ 

Karte eingeschoben / „Danke“ Getränk bestätigt / „Danke“ 

Zu wenig Geld /Karte ausgeben 
„Fehler“ 

Betrag abgebucht /  Karte ausgeben 

/ „Bitte  aufladen“ 

/ Getränk ausgeben 

Ab dem 5. Zustand sind keine Benutzereingaben mehr erforderlich. Die nötigen Eingaben sind Automatenintern.
Die Kanten zurück zum Startzustand benötigen gar keine Eingabe,sind also spontane Übergänge.

Aufgabe 3: Petrinetz (20 T- Punkte)

3.1

Durch die gute Auftragslage der Firma kann expandiert werden und es wurden auch gleich neue Zugmaschinen
und Anhänger besorgt. Leider kann das Hauptlager maximal 5 Lastanhänger gleichzeitig aufnehmen. Entwerfen
Sie ein Petrinetz für eine Ampelschaltung, welche dafür sorgt, das nie mehr als 5 LKW’s im Lager sind. Zum Be-
/Entladen sind nur 4 Plätze frei. Für die LKW-Flotte kann beliebig viel > 5 angenommen werden. Transitionen
sind wie folgt zu verwenden:
1. LKW fährt ins Lager
2. LKW wird be-/entladen
3. LKW ist fertig be-/entladen
4. LKW verlässt Lager

Lösung:
 

LKW fährt in das Lager 

LKW wird be-/entladen 

LKW verlässt das Lager

LKW-Flotte

LKW ist fertig be-/entladen 
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3.2

Zeichen Sie die das oben erstellte Petrinetz in folgenden Zuständen:
1. 3 LKW werden be-/entladen, 1 ist fertig mit be-/entladen.
2. Das Lager ist voll und alle Ladebuchten sind belegt.1 LKW muss warten.
3. Im Lager sind 3 LKW’s. 1 wird abgefertigt, einer ist fertig und der 3. ist grad gekommen.
Lösung:

 

LKW fährt in das Lager 

LKW wird be-/entladen 

LKW verlässt das Lager

LKW-Flotte

LKW ist fertig be-/entladen 

 

LKW fährt in das Lager 

LKW wird be-/entladen 

LKW verlässt das Lager

LKW-Flotte

LKW ist fertig be-/entladen 

 

LKW fährt in das Lager 

LKW wird be-/entladen 

LKW verlässt das Lager

LKW-Flotte

LKW ist fertig be-/entladen 

Aufgabe 4: Haskell Einstieg (10 P- Punkte)

Machen Sie sich mit der Haskell-Programmierumgebung vertraut und erstellen Sie zu den nachfolgenden Auf-
gabenstellungen Haskell-Programme. Testen Sie die Programme mit mindestens 3 Testeingaben.

4.1 Berechnung der grössten von zwei Zahlen

Lösung:

maxim :: Int -> Int -> Int
maxim a b = if a > b then a else b

4.2 Berechnung der Fakultätsfunktion

Lösung:

fact :: Int -> Int
fact 0 = 1
fact x = x * fact (x-1)
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4.3 Berechnung des grössten gemeinsamen Teilers

Lösung:

ggt :: Int -> Int -> Int
ggt p q = if mod p q == 0 then q else ggt q (mod p q)

4.4 Berechnung der kleinsten Zahl aus einer Liste von 4 Elementen

Lösung:

minlist :: [Int] -> Int
minlist [x] = x
minlist (x:xs) | x < minlist xs = x

| otherwise = minlist xs


